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�����������. „Großeltern
werden ist nicht schwer,
Großeltern sein ...“ – unter
diesem Motto findet im Fa-
milienzentrum im Pastoral-
verbund ein Großelternpro-
jekt statt.  

Alle Großeltern sind zu
zwei Nachmittagen eingela-
den. Zunächst am Freitag,
13. Februar, von 14.30 bis
16.30 Uhr im Kindergarten
St. Josef, Graf-Adolf-Straße
66. Dieser Nachmittag rich-
tet sich nur an die Großel-
tern. Das Thema lautet dann
„Ein Kind in zwei Generatio-
nen“.

Zum zweiten Nachmittag
sind schließlich auch die
Kinder eingeladen – und
zwar für Dienstag, 17. Feb-
ruar, von 14.30 bis 16.30
Uhr. Die Veranstaltung findet

ebenfalls im Kindergarten St.
Josef, Graf-Adolf-Straße 66,
statt. Passend zum Thema
„Bedeutung des Spiels“ wer-
den gemeinsam an verschie-
denen Stationen Spiele aus-
probiert.

Das Großelternprojekt des
Familienzentrums im Pasto-
ralverbund findet in Koope-
ration mit dem Fröndenber-
ger Bündnis für Familie und
dem Generationentreffpunkt
Alleecafé statt. Finanziell
unterstützt wird es durch die
Spendenaktion „Von klein
auf“.

Verbindliche Anmeldun-
gen zum Großelternkurs
sind bis zum 2. Februar un-
ter Tel. 0 23 73/7 25 50 oder
0 23 73/7 02 69 möglich. Für
die Teilnahme an dem Kurs
fallen keine Kosten an.
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�����������. Beachtliche
2939 Stunden haben die
zwölf aktiven sowie die
zwölf freien Mitarbeiter und
vier Alterskameraden des
DRK Fröndenberg im ver-
gangenen Jahr geleistet.

Am meisten hatten die
Rotkreuzler mit dem Sani-
tätsdienst zu tun – nämlich
682 Stunden. Viel ehrenamt-
lichen Einsatz erforderten
auch die Blutspenden. An 16
Blutspende-Terminen kamen
629 Stunden zusammen. Bei
den Spende-Terminen be-
grüßte der Fröndenberger
DRK-Ortsverein übrigens
1202 Blutspender und 55
Erstspender. 471 Stunden
verbrachten die Aktiven bei
Dienstabenden, 307 Stunden
kostete die Verwaltungsar-
beit. Das Jugendrotkreuz
war 221 Stunden im Einsatz.

Schließlich folgten noch
193,5 Stunden für den Ka-
tastrophenschutz, 155,5
Stunden bei offiziellen An-
lässen, 111 Stunden für die
Ausbildung, 107 Stunden für
die Instandhaltung des
DRK-Heims am Harthaer
Platz sowie 62 Stunden für
sonstige Dienste.

Im Rahmen seiner Mitglie-
derversammlung ehrte der
Ortsverein zudem langjähri-
ge Mitglieder. Tobias Boß
wurde als aktiver Mitarbeiter
für 20 Jahre Rotkreuzarbeit
geehrt, Christian Reimer er-
hielt als aktiver Mitarbeiter
für seine zehn Jahre andau-
ernde Rotkreuzarbeit eine
Auszeichnung. Christel
Ewald ist seit fünf Jahren als
freie Mitarbeiterin für das
DRK im Einsatz und wurde
dafür geehrt.
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�����������. Das dritte Bild
der kleinen Serie von Schul-
bildern aus der Overberg-
schule entstand nach dem
Zweiten Weltkrieg am 17.
Juli 1951 während eines
Schulausfluges in den „Mär-
chenwald“ im Ittertal bei So-
lingen.

Wie berichtet bittet Stadt-
archivar Jochen von Nathu-
sius um Mithilfe von Zeit-
zeugen oder deren Nach-
kommen, die Aufschluss
über die abgebildeten Perso-
nen geben können. So fragt
sich von Nathusius, warum
bei dem Foto aus dem „Mär-
chenwald“ nur die Mädchen
abgebildet sind. Ein Gegen-
bild mit den Jungen hat sich
jedenfalls in der Fotosamm-
lung von Lehrer Bernhard
Ramme, aus dessen Nach-
lass die Bilder stammen,
nicht finden lassen. „Ob es
noch in Fotoalben der ehe-
maligen Schüler zu finden

sein könnte?“, hat sich nun
der Stadtarchivar gefragt.
Ebenso würde er gern wis-
sen, wer die Lehrerin in der

Mitte und die Lehrerin oder
begleitende Mutter am rech-
ten Bildrand sind. Wer noch
Namen der fröhlichen Schar

kennt, möge sich mit Stadt-
archivar Jochen von Nathu-
sius in Verbindung setzen:
Tel. 0 23 73/976-223.
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�������. Die Mitglieder des
MGV Frömern halten am
Freitag, 23. Januar, ihre Jah-
reshauptversammlung ab.
Treffpunkt für die Sänger ist
um 19.30 Uhr das Vereins-
heim am Mutterkamp 7 in
Frömern. Zu der Versamm-
lung sind sowohl die aktiven
als auch die passiven Mit-
glieder eingeladen.
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�������. Die Mitglieder der
Löschgruppe Bentrop treffen
sich am kommenden Sams-
tag, 17. Januar, zur Jahres-
dienstbesprechung. Beginn
ist um 20 Uhr im Feuerwehr-
gerätehaus Bentrop. Eingela-
den hierzu sind alle aktiven
und passiven Mitglieder so-
wie die Alterskameraden.
Die aktiven Mitglieder kom-
men bereits um 18.45 Uhr
zur Vorbesprechung im Ge-
rätehaus zusammen.
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������. Mit bewährter Spit-
ze startet der Spielmannszug
Warmen ins Jahr. Bei der
Jahreshauptversammlung
bestätigten die Spielleute die
Vorstandsmitglieder in ihren
Ämtern. Den Fleißpreis für
2014 erhielt Mike Peters.
Fleißig wollen die Spielleute
auch 2015 sein: Etliche Auf-
tritte stehen auf dem Pro-
gramm. Zum Auftakt der
beim Karnevalsumzug der
MKG Kornblumenblau in
Menden. Auch für die Ju-
gend gibt es attraktive Ange-
bote. Wer Spaß an der Mu-
sik hat, ist freitags ab 19 Uhr
im Übungsraum an der
Landstraße 17 willkommen.
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�����������. Der Schützen-
verein Ruhrtal Warmen-
Frohnhausen-Neimen lädt
alle Offiziere, das Kaiserpaar
mit Hofstaat, Mitglieder und
Freunde für Samstag, 17. Ja-
nuar, zur Generalversamm-
lung ein. Die Versammlung
beginnt um 20 Uhr in der
vereinseigenen Schützenhal-
le an der Landstraße. Die Of-
fiziere sollten in Uniform er-
scheinen. Bereits am Freitag
hatte die Schießgruppe bei
ihrer Jahreshauptversamm-
lung Marianne Scheiter als
Schießmeisterin und Luzie
Schröter als Kassiererin in
ihren Ämtern bestätigt. Er-
satzkassenprüfer ist Hugo
Schrickel. Die Schießgruppe
wird bei der Generalver-
sammlung über ihren ge-
planten Tagesausflug berich-
ten. Das Trainingsschießen
beginnt am Freitag, 16. Ja-
nuar, um 20 Uhr und ist
dann 14-tägig terminiert.
Der Veranstaltungsplan für
das erste Halbjahr hängt im
Infokasten in Warmen aus.
Wer ihn per Mail anfordern
möchte: Luzie Schröter, Tel.
0 23 73/97 47 02.
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Die Vereinsmeisterschaft im
Altfliegen errang die Schlag-
gemeinschaft Luig-Hinz-
mann gefolgt von Herbert
Lammert. Auch die Pokal-
meisterschaft errang die
Schlaggemeinschaft Luig-
Hinzmann, die zudem den
besten Altvogel und den

besten jährigen Vogel stellte.
Der Siegeszug der Schlagge-
meinschaft sollte damit aber
noch nicht vorbei sein. Denn
auch die Meister im Jungflie-
gen stellten Luig und Hinz-
mann, die auch die beste
Jungtaube stellten – wieder-
um vor Herbert Lammert.

Die Schlaggemeinschaft
Luig-Hinzmann wurde im
Jungfliegen 6. RV-Meister
und 8. Fluggemeinschafts-
meister. Herbert Lammert
wurde hingegen 8. RV- und
10. Fluggemeinschaftsmeis-
ter. Die im Jungfliegen aus-
geflogenen Derbypreise gin-
gen an Herbert Lammert ge-
folgt von der Schlaggemein-
schaft Luig Hinzmann, Hel-
mut Krause, Dieter Jürgens
und Uli Wilke.

Neben der Meisterehrung
standen bei der Generalver-
sammlung des Brieftauben-
vereins Heimkehr in der
Gaststätte Bohn auch Vor-
standswahlen an. Die Mit-
glieder wählten den 1. Ge-
schäftsführer Herbert Lam-
mert und den 2. Vorsitzen-
den Johannes Hinzmann
einstimmig für die nächsten
zwei Jahre wieder. Ein ein-
stimmiges Votum erhielt
auch das Vereinslokal von
der Versammlung, das auch
weiterhin die Gaststätte
Bohn bleiben wird.
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�����������. Die Lösch-
gruppe Bausenhagen kommt
am Sonntag, 17. Januar, zu
ihrer Jahresdienstbespre-
chung zusammen. Eingela-
den sind alle aktiven, passi-
ven und Ehrenmitglieder der
Löschgruppe. Die Versamm-
lung beginnt um 20 Uhr im
Gerätehaus Bausenhagen.
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����������. Das Schürenfeld
rückt am kommenden
Dienstag, 20. Januar, in den
Fokus. Dann lädt die FWG
ab 17 Uhr zu einer Infover-
anstaltung zum geplanten
Gewerbegebiet ins Geräte-
haus der Löschgruppe Lang-
schede an der Hauptstraße
ein.

Der Beigeordnete Günter
Freck, der Fachbereichsleiter
Martin Kramme sowie zwei
Vertreter der Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft des Krei-
ses Unna wollen den interes-
sierten Bürgern dann Rede
und Antwort zu Entwässe-
rung, Verkehrssituation und
den Kosten für das Gewerbe-
gebiet stehen. Die Fachleute
sollen noch einmal erläu-
tern, warum die Erweiterung

des Gewerbegebietes für
Fröndenberg wichtig ist. Au-
ßerdem soll der Infoabend
helfen, einige Fakten klarzu-
stellen. „Es kursieren viele
Gerüchte und deshalb muss
informiert werden“, findet
FWG-Fraktionschef Matthias
Büscher, der den Informati-
ons-Abend deshalb angesto-
ßen hatte.

Den Weg zur Erweiterung
des Gewerbegebietes hatte
die Politik bereits im Dezem-
ber vergangenen Jahres ge-
ebnet, als sie mehrheitlich
der Änderung des Flächen-
nutzungsplanes in besagtem
Bereich zugestimmt hat. Im
nächsten Schritt soll nun die
Aufstellung des Bebauungs-
planes folgen, um das nötige
Baurecht zu schaffen.
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Persönlich erstellt für:  Jennifer Freyth R
edakteurin


